
Hinweise und Richtlinien zur Anfertigung von Studienarbeiten und Diplomarbeiten

Eine Studien- oder Diplomarbeit gilt als abgeschlossen, wenn alle Korrekturen vollständig implementiert sind, die Arbeit in analoger und digitaler Form entsprechend den nachfolgenden Hinweisen abgegeben und ein mindestens 15-minütiger Vortrag über das Thema gehalten worden ist.

Studien- und Diplomarbeiten sind

· in Papierform – mit Rückentext und einem einheitlichen Deckblatt gemäß beiliegendem Muster versehen – beim Betreuer abzugeben.

· mit einer separaten ASCII-Datei abzugeben, die folgende Daten – jeweils in deutscher und englischer Sprache – enthält: Titel der Arbeit, Kurzfassung ("Abstract", max. je 5000 Zeichen), mindestens 5 Schlüsselwörter ("Keywords").

· mir dem ausgefüllten und unterschriebenen Formblatt "Formblatt_Elektronische_Publikation.pdf" abzugeben.

· mit einer unterschriebenen Erklärung zu versehen, dass die Arbeit selbständig und unter ausschließlicher Verwendung der angegebenen Hilfsmittel verfasst worden ist. Handelt es sich um eine Gruppenarbeit, hat jedes Gruppenmitglied eine derartige Erklärung abzugeben und es ist zu kennzeichnen, welches Gruppenmitglied welchen Teil der Arbeit verfasst hat.

· in digitaler Form abzugeben. Dazu gehören im einzelnen: Word-File(s), Grafikfile(s), Programm-Files (z.B. MATLAB), Datenfile(s). Wird die Arbeit nicht in Word verfasst, ist sie zusätzlich als pdf-File abzugeben.

Hinweise zur Gliederung und zu Literaturangaben entnehmen Sie bitte den nachfolgenden Beispielen

Gliederung (z.B. Dezimalklassifikation)


1.
Einleitung


2.
Ein Vergleich von Geoid und Telluroid



2-1.
Isoparametrische Telluroidabbildung




2-11.
Strenge Formelsysteme




2-12.
Approximationsverfahren


etc.

Literaturangaben

Im Text:


Krüger (1972), Meier (1982, p.471), Schwarze (2003, p. 23, eqn. 12)

falls Veröffentlichungen derselben Autoren aus einem Erscheinungsjahr zitiert werden, werden sie hinter dem Erscheinungsjahr durch a, b, ... ergänzt, z.B. Schödlbauer (1982a, p. 27), Schödlbauer (1982b)

Im Literaturverzeichnis:

bei Zeitschriftenaufsätzen:
Meier D (1982): Die Eichung von Gravimetern. Zeitschrift für Vermessungswesen 77 (1982) 534-731 (hier ist "77" das Volume=der Jahrgang, "(1982)" das Erscheinungsjahr, "534-731" die Seitenzahl)


Schwarze VS (2003): Geodesic map projections of Soldner type. Unveröffentliches Manuskript, Geodätisches Institut der Universität Stuttgart, Stuttgart 2003

bei Büchern:
Krüger J (1972): The free adjustment of levelling networks. Oxford University Press, Oxford (1972)

bei Reports:
Meissl P (1980): The finite element approach. Department of Geodetic Science, Ohio State University, Report 242, Columbus 1980

Analyse langer Zeitreihen der Polbewegung und Nutation
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eventuell ein Bild
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